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Die Kulturgeschichte des Christentums in Europa ist ein großes Narrativ unserer Herkunft. Als 

gelebte Religion reicht das Christentum bis weit hinein in sämtliche Bereiche unserer Kultur. In 

die Werke der Philosophie, der Literatur, der Kunst, der Musik und der Architektur zum Beispiel. 

Viel wichtiger aber ist, dass die christliche Welterfahrung seit über 2.000 Jahren die innere Hal-

tung und Alltagskultur der Europäer prägen konnte. Unsere Werte, unsere Hoffnungen, unser 

Freiheitsbewusstsein, unsere Überzeugung, dass jede Person einzigartig ist und eine besondere 

Würde besitzt: All das ist ohne das Christentum und die christlichen Kirchen so nicht vorstellbar. 

Bei aller berechtigten Kritik an bestimmten Erscheinungsformen und schlimmen Auswüchsen, 

die es im Namen des Christentums in seiner langen europäischen Geschichte immer auch ge-

geben hat, wird niemand ernsthaft bestreiten, dass das christlich-jüdische Erbe der Zehn Ge-

bote und das Liebesgebot bis heute universale Gültigkeit besitzen, und zwar in allen relevanten 

privaten wie gesellschaftlichen Bereichen. Gerade wenn Europa den einzelnen Menschen und 

seine Würde in seine Mitte stellt, wenn es die Kleinen, Fremden, Schwachen und Alten nicht 

verachtet und unterstützt, dann bleibt es sich und diesem großartigen Erbe treu. Ein solches 

Europa hatte Papst Franziskus vor Augen, als er 2014 vor dem Europaparlament betonte: 

„Die Stunde ist gekommen, gemeinsam das Europa aufzubauen, das den Himmel betrachtet und 

Ideale verfolgt; das Europa, das auf den Menschen schaut, ihn verteidigt und schützt; das Eu-

ropa, das auf sicherem, festem Boden voranschreitet, ein kostbarer Bezugspunkt für die ge-

samte Menschheit!“ 

Dieses Europa widersteht der Verführung, sich auch in schwierigen Zeiten in den eigenen und 

dann oft sehr engen Grenzen einzurichten. Ein solches Europa ist ein Segen für alle Menschen, 

die hier leben – und für die ganze Welt.   
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